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Bezirksoberliga Herren Nord

TTC Wahrenholz : SSV Radenbeck-Zasenbeck 
Samstag, 11.02.2023, 16:00 Uhr

Großer Jubel beim TTC Wahrenholz – 9:7 Heimerfolg

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des TTC Wahrenholz am vergangenen Samstag in der
Bezirksoberliga Herren Nord beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den feierlichen Schlusspunkt
unter das 10. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Meinecke / Kuhn. Nach diesem Erfolg
haben die Spieler um Spitzenspieler Thomas Meinecke nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. 3:2 hieß es am Ende als Meinecke / Kuhn und Lemme / Selent die Schläger kreuzten.
Das Doppel zwischen Bösche / Wegmeyer und Pörschke / Wichmann endete mit einem knappen 3:2-
Erfolg für die Gastgeber. Große / Fromhage versäumten es daraufhin mit einem 1:3 gegen Schulz /
Heins, einen Punkt für ihr Team zu erspielen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Thomas Meinecke hatte anschließend gegen Jan Lemme trotz der im Vorhinein in etwa
auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung beim 3:11, 1:11, 3:11 wenig zu bestellen. Wie überlegen
der Sieg ausfiel wird dadurch unterstrichen, dass Meinecke im gesamten Match nur 7 Punktgewinne
gelang. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als
eindeutige Angelegenheit für Christoph Pörschke eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende.
Michael Große gewann gegen Christoph Pörschke mit 3:2. Der Krimi, spannender als jeder Tatort,
war somit entschieden. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2
an der Reihe. Einen Sieg fuhr danach Uwe Bösche bei seinem 3:1 gegen Willi Wichmann ein. Jens
Wegmeyer verlor am Nachbartisch seine Partie indessen gegen Marcel Schulz unterm Strich
eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Wenig später stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Eher ungefährdet war
dagegen der Erfolg in drei Sätzen von Roger Kuhn nachfolgend gegen Darius Heins. Thomas
Fromhage gelang es Stefan Selent zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Thomas Meinecke das Match gegen Christoph Pörschke, der im Vorfeld auf Grundlage der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3
verlor. Michael Große bekam nachfolgend seinen Gegner Jan Lemme beim deutlichen 8:11, 6:11, 6:
11 nicht richtig in den Griff. Völlig ungefährdet war hingegen der Sieg von Uwe Bösche gegen Marcel
Schulz nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:8, 8:11, 11:8 in der im Vorfeld auf Basis der
TTR-Werte als eher ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht verloren. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 7:5. Es war ein langes Spiel, bis Jens Wegmeyer seine Fünf-Satz-Niederlage
gegen Willi Wichmann hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,
das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die
Gäste. Das Einzel zwischen Roger Kuhn und Stefan Selent, welches vor der Begegnung bereits als
umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Kaum
Chancen ließ wiederum Thomas Fromhage danach beim 3:0 seinem Gegner Darius Heins. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Eher wenig Gegenwehr bekamen Meinecke / Kuhn bei ihrem
Sieg in drei Sätzen von Pörschke / Wichmann. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg des TTC Wahrenholz geht es nun im nächsten Spiel am 18.02.2023 gegen den
MTV Vorsfelde, während der SSV Radenbeck-Zasenbeck am 12.02.2023 gegen den TSV Hehlingen
/SV Nordsteimke (SG) antritt.

 Statistik:
 TTC Wahrenholz

Doppel: Meinecke / Kuhn 2:0, Bösche / Wegmeyer 1:0, Große / Fromhage 0:1 
Einzel: T. Meinecke 0:2, M. Große 1:1, U. Bösche 2:0, J. Wegmeyer 0:2, R. Kuhn 1:1, T. Fromhage
2:0 

 SSV Radenbeck-Zasenbeck
Doppel: Pörschke / Wichmann 0:2, Lemme / Selent 0:1, Schulz / Heins 1:0 
Einzel: C. Pörschke 1:1, J. Lemme 2:0, M. Schulz 1:1, W. Wichmann 1:1, S. Selent 1:1, D. Heins 0:2


